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31.08.2022Transformation der Anbindehaltung in Laufstallhaltung

Perspektive Süd

Stallumbau im  
Biosphärengebiet Schwarzwald
Entwicklung konkreter Möglichkeiten zur Transformation der Anbindehaltung  
anhand ausgewählter Schwarzwaldhöfe
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Das UNESCO Biosohärengebiet Schwarzwald setzt seit seiner Anerkennung 2017 für ein 
Miteinander von Mensch und Natur ein. Im Südschwarzwald nimmt die Erhaltung der 
einzigartigen Kulturlandschaft, der Wechsel von Bergmischwäldern und Bergweiden 
eine besondere Bedeutung ein. Als Modellregion werden im Biosphärengebiet Ideen 
für eine nachhaltige Entwicklung erprobt. Die Thematik Stallumbau ist ein Baustein für 
die Zukunft des Gebiets.

Bläsihof

Birkenmaierhof

Hof Morath



 | 3

Das wesentliche Kernelement des Biosphären­
gebiets Schwarzwald sind die über Jahrhun­
derte gewachsenen Traditionen und Kulturen. 
Die durch Beweidung geprägte Kulturland­
schaft sowie die gebietstypischen Schwarz­
waldhöfe hängen eng zusammen. Ohne das 
eine, wäre das andere nicht möglich gewesen. 
Während die Tiere den Sommer über auf den 
Allmendweiden verbracht haben, waren diese 
im Winter in den Eindachhöfen eingestallt. 

Für eine nachhaltige Entwicklung des Bio­
sphärengebiets ist die Erhaltung der gebiets­
typischen Architektur und der nachhaltigen 
Beweidung wichtig. Doch diese stehen vor 
verschiedenen Herausforderungen. Für die 
Zukunft vieler Landwirtschaftsbetriebe im 
Südschwarzwald spielt die Frage nach dem 
Aufwand und der Vereinbarkeit von Land­
wirtschaft mit den weiteren Lebensansprü­
chen eine wichtige Rolle. Die typischen Ställe 
in den Eindachhöfen sind üblicherweise eng. 
Technische Lösungen, die in den vergangenen 
Jahrzehnten in neuen Stallbauten Einzug ge­
halten haben, sind nicht ohne weiteres dort zu 
integrieren. Dies spiegelt sich in einem recht 
hohen Arbeitsaufwand wieder. Hinzu kommt, 
dass die gesamtgesellschaftlichen geführten 
Diskussionen zum Tierwohl sich auch auf die 
Landwirtschaft im Schwarzwald auswirken. 
In traditionellen Schwarzwaldhöfen werden 
die Tiere im Winter fixiert. Viele Qualitätssigel 

erlauben die Haltung von angebundenen Tie­
ren nicht. Stehen Hofübergaben auf Betrieben 
an, ist eine der entscheidenden Fragen für die 
nächste Generation, ob eine Laufstallhaltung 
in dem aktuellen Stall möglich ist. Ist dies 
nicht der Fall, werden dann häufig Neubau­
ten an Orten gebaut, die nicht direkt an den 
ursprünglichen Schwarzwaldhöfen angrenzen. 
Die Ökonomieteile der Höfe stehen dann meist 
leer oder werden anderweitig genutzt. Stall­
neubauten können aber nicht überall realisiert 
werden. Zum einen ist es in der teils steilen 
Landschaft nicht immer möglich, Standorte 
zu finden ohne dabei dem Landschaftsbild zu 
schaden oder in sensiblen Gebieten zu bau­
en. Auf der anderen Seite sind Stallneubauten 
aber auch mit sehr hohen Kosten verbunden. 
Mögliche Alternativen zur zukunftsfähigen 
Rinderhaltung sowie Erhaltung des baukultu­
rellen Erbes wurden bisher nicht ausreichend 
beleuchtet. 

Mit diesem Projekt möchte das Biosphären­
gebiet Schwarzwald zu der Entwicklung von 
Stallumbaumöglicheiten beitragen. 

So widmet sich der vorliegende Bericht der 
Möglichkeit von Stallumbauten. Anhand von 
drei Praxisbeispielen, dem Bläsihof in Frei­
burg-Kappel, dem Birkenmaierhof in Ober­
ried sowie dem Hof Morath in Schluch­
see-Blasiwald haben die Architekturbüros  

Einleitung
Wieso lohnt es sich über Umbaulösungen für den Stallbau nachzudenken?

gäbele & raufer . a r c h i t e k t e n . BDA und 
lehmann_holz_bauten gemeinsam mit den 
jeweiligen Landwirtschaftsfamilien nach Lö­
sungen gesucht. In Zusammenarbeit mit der 
übergebietlichen Stallbauberatung, Herbert 
Pohlmann, am Landwirtschaftsamt Emmen­
dingen sowie der Geschäftsstelle des Bio­
sphärengebiets Schwarzwald wurden an­
hand mehrerer Beratungstreffen die Vor- und 
Nachteile unterschiedlicher Umbaulösungen 
besprochen. Die Diskussionen wurden soweit 
fortgeführt, dass für die favorisierte Variante 
konkrete Planungsunterlagen erstellt wurden 
und eine Kostenschätzung durchgeführt wur­
de. Dabei wurde gezeigt, dass eine Umbau­
lösung durchaus in Frage kommt.

Diese Informationen sind in diesem Bericht 
aufbereitet. Mit diesem Bericht können die an 
der Landwirtschaft interessierten Leser einen 
vertieften Einblick über die Potenziale eines 
Stallumbaus erhalten. Auch wenn für bau­
liche Lösungen, insbesondere in historischen 
Schwarzwaldhöfen und in der Landwirtschaft, 
immer die individuelle Situation berücksich­
tigt werden muss, konnte das Projekt einige 
Aspekte herausarbeiten. Für welche Betriebe 
kommen Umbaulösungen in Betracht? Welche 
generellen Vor- und Nachteile bieten diese? 
Was muss dabei beachtet werden? Auf diese 
Aspekte gehen wir zum Abschluss des Berichts 
ein.

Einleitung
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Ansicht Ost Stallumbau Bläsihof
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et 
accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet 
clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr.

Zusammenstellung des Büros gäbele & raufer

Bläsihof bei Kappel

Wo sind wir? 
Im „Kleinen Tal“, am Ausgang des Dreisamta-
les bei Freiburg, wo sich die Talaue zur ausge-
dehnten Ebene weitet, führt südlich von Kap-
pel das „Kleine Tal“ zum Bläsi Hof der Familie 
Wehrle. 

Umgeben von großen Wäldern führen Wan-
der- und Radwege, direkt an der nahe gelege-
nen Dreisam, entlang Richtung Freiburg und 
Kirchzarten.

Der Bläsihof befindet sich seit der ersten ur-
kundlichen Erwähnung im Jahr 1670 in Fami-
lienbesitz – dies ist nun in der zwölften Gene-
ration!

Das Wohnhaus wurde 1981 neu gebaut mit 
drei Ferienzimmern zur Vermietung. Zum Hof, 
der im Nebenerwerb geführt wird, gehört ein 
Kuhstall mit Milchkühen.

Das Gebäude des Schwarzwaldhofes vereint 
die typischen Funktionen der Landwirtschaft 
gemeinsam unter dem großflächigen Krüp-
pelwalmdach. Wohnbereich / Ökonomieteil 
und Heulager. In der südlichen Hälfte befindet 
sich im Erdgeschoss der Kuhstall, der gesamte 
Raum darüber dient als Heulager. Die Außen-
wände des Stalls sind Teils massive Steinwän-
de mit bis zu 70 cm stärke.

Der Aktuelle Viehbestand umfasst ca. 12 –14 
Stück Milchvieh. Die Wintermonate verbringen 
die Tiere im Anbindestall.

Soweit es Witterung und die Vegetation zulas-
sen sind die Tiere ab ca. Ende April bis Anfang 
November auf den Weiden.

N

Bläsihof bei Kappel - Milchkuhhaltung

Grundriss Erdgeschoss Bestand
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam 
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr.

© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA

1

Bläsihof
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam 
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr.

© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA
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Milchkuhhaltung
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Bläsihof bei Kappel - Milchkuhhaltung
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam 
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr.

© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA
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Bläsihof bei Kappel - Milchkuhhaltung
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam 
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr.

© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA

1
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Laufgang

Tiefstreustall

Kälberschlupf

Einzelbox

Fressboxen: 0,90m x 1,80 m

Futtertisch

1

2

3

4

Wohnen

Tränke/ Bürste

Ein- und Ausgang Füttern/ Misten

Ein- und Ausgang Kühe

Bläsihof bei Kappel

Legende:
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6

Futterküche

3 4

Kartoffelkeller

5

6

6

Silo

2

2

Melkstand

2

114 qm

NeubauBestand

Grundriss Erdgeschoss Variante 1

© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA

Bläsihof
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Grundriss Erdgeschoss Variante 2

© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA
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Grundriss Erdgeschoss Variante 3

© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA

Bläsihof
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Bläsihof bei Kappel
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no 
sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit 
amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr.

Ansicht Ost
© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA

Bläsihof

Bläsihof bei Kappel

±0,00m +2,50m +5,00m

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no 
sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit 
amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr.

Ansicht Ost
© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA

Was ist die Aufgabe?

Umbau und Erweiterung des Stallbereichs  
um einen Laufstall für 14 Milchkühe + Kälber 
und Rinder.
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Bläsihof bei Kappel

±0,00m +2,50m +5,00m

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no 
sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit 
amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr.

Ansicht Süd

© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA

Wo liegen die  
Anforderungen?
•	Artgerechte Haltung (Umbau 

von Anbindehaltung zu Lauf-
stallhaltung)

•	Kurze Arbeitswege (Fütterung / 
Misten)

•	Gutes Stallklima (gute Durch
lüftung, viel Licht, Schatten,  
Bewegung, etc.) 

•	Nachhaltigkeit
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Bläsihof bei Kappel
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no 
sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit 
amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr.

Ansicht Süd

© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA

Bläsihof

Bläsihof bei Kappel

±0,00m +2,50m +5,00m

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no 
sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit 
amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr.

Ansicht Süd

© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA
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Bläsihof in Kappel
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Belichtung Lüftung

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et 

Schnitt AA
© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA

Bläsihof

Was wird dazu benötigt?
Die Stallflächen sollen erweitert 
werden durch …

•	Liegeboxen für 14 Kühe

•	oder ein Tiefstreustall mit Tief-
strohmatratze 

•	zwei Einzelboxen zum abkalben 
und für kranke Tiere

•	einem Laufgang / Laufhof teil-
weise überdacht

•	ein neuer Melkstand mit 2 – 3 
Plätzen
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Bläsihof in Kappel
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Belichtung Lüftung

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et 

Schnitt AA
© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA

Bläsihof
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Die Projektierung
Der bisherige Anbindstall kann bei 
allen Projektalternativen weiter 
genutzt werden. Ein Anbau an die 
westliche Giebelwand ermöglicht 
die Anforderungen an das gestei-
gerte Tierwohl zu erfüllen. 

Durch zur Verfügungstellen von

•	natürlichem Tageslicht

•	Frischluft, ausreichend Sauer-
stoff, emissionsarmen Stallklima, 
Minimierung von Hitzestress

•	bequeme, kuhgerechte Liegeflä-
chen

•	trockene, saubere Aktionsflächen

•	ständiger Zugang zum Futter

•	ständiger Zugang zum Melken 
(optional bei entsprechender 
Melktechnik)

•	Freilaufstall für Tiere mit „Bewe-
gungsdrang“ 

•	Platz zur Vermeidung von Sozial-
stress

•	Liegeboxenbereich für Tiere mit 
„vermindertem Bewegungsdrang“ 
(Herdenverbund, trotzdem Siche-
rung des Individualplatzbedarfes 
auch von rangniederen Kühen)

•	Auslaufmöglichkeit zur Weide 
(optional)

•	Selbstbestimmung des tierindivi-
duellen Tagesablaufs jedes Ein-
zeltieres

Die Konstruktion ist bewusst „sim-
pel“ in Holzbauweise gewählt. 
Für das Tragwerk und die Fassa-
de kommen handelsübliche Holz-
querschnitte zur Anwendung. Bei-

des, um einem möglichst hohen 
Grad an Eigenleistung zu ermög-
lichen und den Gebäudeunterhalt 
gering halten zu können.

Die Dachfläche bietet Platz für 
eine unterhaltsarme, extensive 
Begrünung. Die Begrünung hält 
Niederschläge zurück und sorgt 
für eine angenehme Klima-Puffe-
rung der darunter liegenden Lauf-
stallfläche.

Zudem fügt sich die begrünte 
Dachfläche in Hang und Wiesen-
fläche der umgebenden Weiden 
ein.

Bläsihof
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Bläsihof in Kappel
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Belichtung Lüftung

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et 

Schnitt AA
© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA

Bläsihof in Kappel

±0,00m +2,50m +5,00m

Belichtung Lüftung

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et 

Schnitt AA
© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA

Bläsihof in Kappel

±0,00m +2,50m +5,00m

Belichtung Lüftung

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et 

Schnitt AA
© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA

Bläsihof
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et 
accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet 
clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr.

© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA

Quelle: google maps

Zusammenstellung des Büros gäbele & raufer

Hof Morath in Blasiwald
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Bläsihof bei Kappel - Milchkuhhaltung
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam 
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr.

© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA
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Wo sind wir? 
In Blasiwald, südlich des Schluchsees. Die 
Streusiedlung Blasiwald liegt zwischen 900 
und 1200 Meereshöhe. Die 280 Einwohner 
verteilen sich auf über 1120 Hektar. So kom-
men 1,9 Einwohner auf einen km2 (in Basel 
sind es 7300 Einwohner pro km2).

Blasiwald besticht durch seine alpin anmuten-
de Landschaft, die landwirtschaflich geprägt 
ist und von weiten Wiesen bis zu steilen Hän-
gen die ganze Palette der schwarzwaldtypi-
schen Landschaften zu bieten hat.

Der Morath-Hof befindet sich seit 1702 in Fa-
milienbesitz. Das Gebäude des Schwarzwald-
hofes vereint die typischen Funktionen der 
Landwirtschaft gemeinsam unter dem groß-
flächigen Krüppelwalmdach: Wohnbereich, 
Ökonomieteil und Heulager.

Der Stall ist auf der Talseite nach Norden hin 
orientiert. 

Der heutige Anbindestall entstammt einem 
Umbau aus den 1980er Jahren. Er bietet Platz 
für bis zu 5 Mutterkühen mit den entsprechen-
den Jungtieren. Der Hof wird im Nebenerwerb 
geführt.

Der aktuelle Viehbestand umfasst ca. 5 Mut-
terkühe mit ebenso vielen Kälbern und Rin-
dern. Die Wintermonate verbringen die Tiere 
im Anbindestall.

Soweit es Witterung und die Vegetation zu-
lassen sind die Tiere ab Ende Mai bis Anfang 
November auf den Weiden.

Hof Morath
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et 
accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet 
clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr.
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et 
accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet 
clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr.

© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA

Quelle: google maps

N

Morathhof in Blasiwald - Mutterkuhhaltung

Josefstraße 7
D 78166 Donauesch

ing
en

+4
9 

77
1 

89
 65

 456

gäbele & raufer 

. a r c h i t e k t e n . BDA          

  
PartG mbB

Grundriss Erdgeschoss Bestand

AA

AA

BB BB

±0,00m +2,50m +5,00m

1
Futtergang

Legende:

2

Standfläche Kühe3

Werkstatt4

Standfläche Jungvieh 5
Heizung6

Holzlager7

Misthaufen8

Wohnen 

1

2 3

4

5

6

7

8

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et 
accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet 
clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr.
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Laufgang

Liegeboxen: 1,25 m x 3,00 m

Kälberschlupf

Einzelbox

Fressboxen: 0,90m x 1,80 m

Futtertisch
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Heizung

Holzlager

Wohnen

3

Tränke/ Bürste

Ein- und Ausgang Füttern/ Misten

Ein- und Ausgang Kühe

4 4

4

4

15 qm

162 qm

11 qm
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BBBB

Morathhof in Blasiwald

Legende:

Bullen Kühe

Bestand

Neubau

Grundriss Erdgeschoss
© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam 
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr.

Morathhof in Blasiwald

© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA

Ansicht Ost

Was ist die Aufgabe?

Erweiterung des Stallbereichs um einen 
Laufstall. Bis zu 5 Mutterkühe + bis zu 10 
Jungtieren.

±0,00m +2,50m +5,00m

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam 
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr.

Morathhof in Blasiwald

© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA

Ansicht Ost
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Wo liegen die  
Anforderungen?
•	Artgerechte Haltung (Umbau 

von Anbindehaltung zu Lauf-
stallhaltung)

•	Kurze Arbeitswege (Fütterung / 
Misten)

•	Gutes Stallklima (gute Durch
lüftung, viel Licht, Schatten,  
Bewegung, etc.) 

•	Nachhaltigkeit

±0,00m +2,50m +5,00m

Belichtung Lüftung

Ansicht West
© gäbele & raufer .a rchitekte n . BDA

Morathhof in Blasiwald

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr.
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Belichtung Lüftung

Ansicht West
© gäbele & raufer .a rchitekte n . BDA

Morathhof in Blasiwald

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr.
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Belichtung Lüftung

Ansicht West
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr.
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Belichtung Lüftung

Ansicht West
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr.
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Belichtung Lüftung

Ansicht West
© gäbele & raufer .a rchitekte n . BDA

Morathhof in Blasiwald

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr.
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Was wird dazu benötigt?
Die Stallflächen sollen erweitert 
werden durch …

•	Liegeboxen für 5 Kühe, 5 Kälber, 
5 Rinder

•	zwei ruhige Einzelboxen zum  
abkalben oder für kranke Tiere

•	einem Laufgang / Laufhof teil-
weise überdacht

±0,00m +2,50m +5,00m

Lüftung

Ansicht Nord© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA

Morathhof in Blasiwald

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr.

Hof Morath
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Lüftung

Ansicht Nord© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA

Morathhof in Blasiwald

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr.
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Lüftung

Ansicht Nord© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr.
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Lüftung

Ansicht Nord© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr.
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Lüftung

Ansicht Nord© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr.

Hof Morath
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Die Projektierung
Der bestehende Anbindestall liegt 
durch die gegebene Topographie 
1,5 m höher als das angrenzende 
Gelände. Durch eine Rampe kann 
der Bestand mit dem projektierten 
Anbau gemeinsam genutzt wer-
den.

Der Anbau ermöglicht, die Anfor-
derungen für ein gesteigertes Tier-
wohl zu erfüllen. 

Durch zur Verfügungstellen von

•	natürlichem Tageslicht

•	Frischluft, ausreichend Sauer-
stoff, emissionsarmen Stallklima, 
Minimierung von Hitzestress

•	bequeme, kuhgerechte Liegeflä-
chen

•	trockene, saubere Aktionsflächen

•	ständiger Zugang zum Futter

•	Freilaufstall für Tiere mit „Bewe-
gungsdrang“ 

•	Platz zur Vermeidung von Sozial-
stress

•	Liegeboxenbereich für Tiere mit 
„vermindertem Bewegungsdrang“ 
(Herdenverbund, trotzdem Siche-
rung des Individualplatzbedarfes 
auch von rangniederen Kühen)

•	Auslaufmöglichkeit zur Weide 
(optional)

Die Konstruktion ist bewusst „sim-
pel“ in Holzbauweise gewählt. 
Für das Tragwerk und die Fassa-
de kommen handelsübliche Holz-
querschnitte zur Anwendung. Bei-
des um einem möglichst hohen 
Grad an Eigenleistung zu ermög-
lichen und den Gebäudeunterhalt 
gering halten zu können.

Die Dachfläche nimmt die Nei-
gung des bestehenden Geländes 
auf und bietet Platz für eine unter-
haltsfreie, extensive Begrünung. 
Die Begrünung hält Niederschläge 
zurück und sorgt für eine ange-
nehme Klima-Pufferung der dar-
unter liegenden Laufstallfläche.

Zudem fügt sich die begrünte 
Dachfläche in Hang und Wiesen-
fläche der umgebenden Weiden 
ein.
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Schnitt AA
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Schlafen Gehen Fressen

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus est 
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tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus est 

© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA

Schnitt AA

Morathhof in Blasiwald

Schnitt AA

±0,00m +2,50m +5,00m

Schlafen Gehen Fressen

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus est 
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Schnitt AA
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Schlafen Gehen Fressen

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo 
dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus est 
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Schnitt AA

Morathhof in Blasiwald
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Schwarzwälder Eindachhof
Eine kleine Zeitreise in die Schwarzwälderhäuser von gestern für die Landwirtschaft von morgen

Das alte malerische Schwarzwaldhaus 
Richard Schilling 1915

Längsschnitt durch Hof im  
Dreisamtal, Richard Schilling 1915

Schwarzwälder Eindachhof

Schwarzwaldbauern haben traditionell mehrere 
Geschäftsfelder.

Der typischen Schwarzwälder Eindachhöfe wur-
den an die ursprünglichen Standbeine angepasst.

1. Landwirt – (Milch-)Viehwirtschaft + Ackerbau 
(Drei-Felder-Wirtschaft)

2. Forstwirt – in unterschiedlichem Umfang, über-
wiegend Nadelbaumbestände 

3. Energiewirt – früher Wasserkraft (Korn-/Säge-
mühle), später Transmissionen (z. B. Dreschma-
schine und Holzspalter) und jetzt (bzw. bis vor 
kurzem) Goldgrube PV-Anlage

4. Gastwirt – die wenigen noch erhaltenen Berg-
gasthöfe sind alle ausschließlich aus Schwarz-
wälder Eindachhöfen entstanden. Siehe z. B. „Die 
Halde“ (www.halde.com).

Ferienwohnungen, Direktvermarktungen etc. sind 
im Südschwarzwald sehr verbreitet und mehrheit-
lich der Standard und immer öfters das stärkste/
ertragreichste Standbein. 

Wenn man bei den wenigen noch vorhandenen 
Eindachhöfen eine Beratung machen darf oder 
eine Empfehlung aussprechen soll, ist das eine 
ganz besondere Aufgabe, zugleich aber eine sehr 
spezifische Herausforderung. 

Durch die Gestaltungsberatung von „Bauwerk 
Schwarzwald“ bestehen hier jahrelange Erfahrun-
gen. 

Ehe wir uns den Fragen und Themen zum Um-/
An-/Zu- oder Neubau stellen, möchten wir die 
objektspezifische Situation auf dem Hof und die 
Wünsche und Anforderungen der i. d. R. Mehr-Ge-
nerationen-Familie erfassen und verstehen. 

Nachdem diese Fragen/Themen im Großen und 
Ganzen geklärt und von unserem Team verstanden 
sind, stellen wir uns zunächst die folgende Frage: 
„Welche Geschäftsbereiche (Standbeine) sind zu 
schützen und/oder zu stützen?“
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Schwarzwaldhäuser –  
Geschichte, Bestand, Veränderungen 
Ulrich Schnitzer 1989

Jungbauernhof 1743 Gutachtäler Eindachhof  
Talseitiger Wohnteil, bergseitigem Stall und  
Hocheinfahrt

Legende
1) Wohnteil
2) Hausgang
3) Gesindekammer/Werkstatt
4) Unterer Stall:  
    16 Anbindeplätze
5) Futtergang
6) Oberer Stall: 
     32 Anbindeplätze
7) Futtergang
8) Wageschopf + Pferdestall

1

2

3

4

5

6

7

8

Schwarzwälder Eindachhof
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Birkenmaierhof Eindachhof
Zusammenstellung des Büros lehmann_holz_bauten 

Leben, Arbeiten, Mensch und Vieh – alles unter einem Dach

Birkenmaierhof

Für die Ansprüche optimiert.

Die Schwarzwaldhöfe wurden so eingerich-
tet, dass Futterlagerung, Fütterung,  
Entmistung sowie das Zusammenleben 
von Mensch und Tier optimiert sind.
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Bestand Grundriss

Legende
1) Wohnteil
2) Hausgang
3) Milchkammer
4) Unterer Stall 
5) Futtergang
6) Oberer Stall
7) Futtergang
8) Schopf
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Der Ökonomieteil (Vieh / Stall, Futterwirtschaft- / lagerung über 
den Winter) nahm ein Großteil (bis zu 80 %) des Eindachhofes  
in Anspruch.

Dem Wohnteil (der Behausung) der Menschen wurde nur ein 
geringer Teil (max. 25 %) der Fläche zugeordnet. 

Bergeraum

Tenne

Heuboden

Stall Wohnen Stall / Ökonomie

Birkenmaierhof
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Ausgangssituation
Anbindestall im Eindachhof mit 
traditioneller Fütterung (Futter-
abwurfschacht), manueller Ent-
mistung. 
 
Viehbestand  
15 Mutterkühe + Nachzucht.

Ziel 
Umbau zum Freilaufstall mit 
automatisierter Fütterung und 
Entmistung. 
Liegeboxenerweiterung für 
Mastvieh und Laufhof im  
Außenbereich.

Birkenmaierhof
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Stallumbaukonzept Variante 1

•	 Schmaler Futtertisch

•	 Liegebereich Mast- /Jungvieh  
auf ehem. Festmistplatte

•	 Erweiterung Liegeboxen im Außenbereich

Legende

Birkenmaierhof
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Stallumbaukonzept Variante 2

•	 Kühe liegen am Wohnteil

•	 Jungvieh/Mastvieh zusammen als eine  
große Gruppe

•	 Rückbau Milchkammer

•	 An-/Zubau Liegehalle für Rinder / Mastvieh

Birkenmaierhof
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Stallumbaukonzept Variante 3

•	 Schmaler Futtertisch

•	 überwiegend Innenumbau

•	 Rückbau Milchkammer

•	 An- / Zubau Abkalbebox

Birkenmaierhof
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Stallumbau /-Anbau /-Zubau vs. Neubau

Stallumbau /-anbau /-zubau
•	 Erhaltung der historischen Schwarz-

wälder Eindachhöfe: kultur-, land-
schafts-, und ortsbildprägend 

•	 Ursprüngliche Nutzung: Leben und 
Arbeiten, Mensch und Tier, alle  
gemeinsam unter einem Dach

•	 Verbleib im Bestand: kosteneffizient 
und kurze Wege 

•	 Leerstände und Flächenverbrauch 
vermeiden

Stallneubau
•	 Keine Kompromisse in Tierhaltung 

und Arbeitswirtschaft

•	 Jegliche Weiterentwicklung des  
Betriebs möglich

Milchviehliegehalle in Langenschiltach

Birkenmaierhof



| 36 Birkenmaierhof



 | 37

Stallumbaukonzept V1 Grundriss
Variante 1
Favorit des Landwirts:

•	 bestes Kosten- Nutzen-
verhältnis

•	 Laufhof

•	 Mastvieh im Anbau

•	 Laufhof im Außenbe-
reich

•	 automatisierte Fütte-
rung und Entmistung

Legende
1) Wohnteil
2) Hausgang
3) Milchkammer
4) Unterer Stall 
5) Futtergang
6) Oberer Stall
7) Futtergang
8) Schopf

Birkenmaierhof

3
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Bestand Schnitt

Großes Dach 
wenig Licht  
erschwerte Belüftung

Großer Bergeraum für tra-
ditionelle Futterlagerung

Niedere Decken 
Stall

Birkenmaierhof
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Stallumbaukonzept V1 Schnitt

Der Anbau ordnet sich 
dem Hofgebäude unter 
und ergänzt das Hof
ensemble in zeitgemäßer 
Form. 

Birkenmaierhof

Legende
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Bestand Ansicht Süd-Ost

Birkenmaierhof
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Stallumbaukonzept V1 Ansicht Süd-Ost

Die südlich orientierten 
Dachflächen werden als 
PV-Solar-Glas-Dächer 
energetisch optimal ge-
nutzt.

Birkenmaierhof
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Bestand Nord-West

Der Eindachhof bleibt 
in Form und Größe  
eigenständig erhalten. 

Birkenmaierhof
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Stallumbaukonzept V1 Ansicht Süd-Ost

Die Zubau-Gebäudehülle ori-
entiert sich am Bestand.
Die traditionelle Holzbauwei-
se erfüllt neu interpretiert die 
heutigen funktionalen und 
technischen Anforderungen.

Birkenmaierhof
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Unter welchen Bedingungen 
könnten Stallumbauten für 
die Landwirtschaft interessant 
sein? 

Herbert Pohlmann
Übergebietliche Stallbauberatung
Grundsätzlich lohnt es sich immer, einen Um-
bau der bestehenden Stallungen zu prüfen. 
Dafür spricht, das dort i.  d.  R. sämtliche Inf-
rastruktur (Strom, Wasser, Futter- und Wirt-
schaftsdüngerlager) bereits vorhanden sind. 
Auch ökonomisch spricht viel für einen Um-
bau. Bestehende Bausubstanz muss nicht neu 
errichtet werden, auch wenn Kosten für den 
Umbau anfallen, sind die i.  d.  R. doch deut-
lich günstiger als ein kompletter Neubau. Im 
Idealfall (kompletter Innenumbau) kommt 
kein weiteres Gebäude zum Hofensemble 
hinzu, auch sonst werden die neuen Gebäude 

Potenziale für Stallumbauten – wie sieht es da aus?

bei Weiternutzung der bestehenden Gebäude 
deutlich kleiner und unauffälliger. Last but not 
least: Oft gibt es für die großen Ökonomiege-
bäude keine richtig sinnvolle Alternativnut-
zung – im Extremfall stehen sie dann leer und 
müssen trotzdem unterhalten und versichert 
werden. 

Lukas Gäbele
gäbele & raufer architekten
Mit Rücksicht auf die Natur gesunde Nah-
rungsmittel zu produzieren, um selbst davon 
leben und später den Betrieb in die Hände der 
nächsten Generation übergeben zu können – 
dieses Prinzip der Nachhaltigkeit war seit je-
her eine wichtige Richtschnur der Landwirte. 
Nicht zuletzt hat dieses Wirtschaften unsere 
Kulturlandschaften geformt. Wenn es ge-
sellschaftlich gewünscht ist, dass unsere 
Kulturlandschaften mit ihrer Artenvielfalt er-
halten bleibt, dann benötigen wir die Land
wirte gleichzeitig als „Wertewirte“, die unsere  

Kulturlandschaft pflegen. Um ihnen das zu 
ermöglichen, müssen die Randbedingen (För-
dermittel, Zuschüsse, Bauvorschriften) so ge-
staltet werden, dass Stallumbauten für die 
Landwirte interessant werden.

Die Projektstudien haben gezeigt, dass bei ge-
schickter Weiterverwendung des Bestandes 
durchaus dem Tierwohl als auch der Arbeits-
effektivität gerecht werdende Lösungen er-
arbeitet werden können.

Welche Grenzen sind dem  
Stallumbau gesetzt? 

Herbert Pohlmann
Übergebietliche Stallbauberatung
Moderne Laufställe haben einen deutlich hö-
heren Raumbedarf als Anbindeställe, weshalb 

Fragen für Fazit
Fragen für Fazit

Die Weidewirtschaft und die Schwarzwälder Eindachhöfe sind wesentliche Kulturgüter des Biosphärengebiets. Damit der Schwarzwaldhof den aktuellen und zu­
künftigen Anforderungen an die Rinderhaltung gerecht wird, sind architektonisches Geschick und Verständnis der Landwirtschaft gefragt. In diesem Projekt wird 
die Möglichkeit von Stallumbauten von traditionellen Anbindeställen zu modernen Laufställen anhand von drei Beispielhöfen veranschaulicht. Da die Ausgangs­
situation (insb. betriebliche Anforderungen und bestehende Höfe) sehr unterschiedlich sind, sind gerade bei Umbaulösungen immer individuelle Herangehensweisen  
notwendig. Neben den Potenzialen von Stallumbauten wie der Erhaltung des Baubestands, des geringeren Flächenverbrauchs und der kurzen Wege gibt es Aspekte, 
die durch Betriebe und Beratung ganz besonders geprüft werden. Die Arbeitswirtschaft, das Tierwohl, die langfristigen Entwicklungsziele der Landwirtschaft sowie 
die anfallenden Kosten sind hier an erster Stelle zu nennen.

Als Fazit des Projekts gehen der übergebietliche Stallbauberater Herbert Pohlmann sowie der Architekt Lukas Gäbele auf Fragen ein, die für die Landwirtschaftsbetrie­
be des Biosphärengebiets Schwarzwald von Interesse sind. 
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sich vor allem kleinere Bestände eher in einem 
Umbau realisieren lassen. Bei Boxenlaufstäl-
len sind zudem feste Rastermaße definiert, 
die oft nicht zu den statischen Bedingungen 
(vor allem Achsmaße) der alten Gebäude pas-
sen. Auch die gestiegenen Anforderungen an 
Belichtung und Belüftung können einen Um-
bau erschweren oder verhindern. Die Bau-
substanz der Bestandsgebäude sollte zudem 
noch in Ordnung sein. 

Florian Brossette 
Biosphärengebiet Schwarzwald
Bedingt durch die Überlagerung von Krisener­
eignissen und den immer knapper werdenden 
Rohstoffen, ist die Entwicklung der Landwirt­
schaft im Schwarzwald stark von den Baukos­
ten abhängig. Auch wenn viele Betriebe durch 
handwerkliches Geschick und eine Vernetzung 
in der Region in Eigenarbeit und teils mit hei­
mischem Holz viel leisten können, spielt die 
Kostenentwicklung eine wichtige Rolle. Dazu 
kommen die räumlichen Grenzen für den Um­

bau. Zum einen innerhalb des bestehenden 
Stalls, zum andern aber auch was die Möglich­
keit für Anbauten betrifft. Die kleineren Betrie­
be mit ausgedehnter Weidehaltung tun es sich 
hier in der Regel leichter. 

An wen kann ich mich wenden, 
wenn ich Lösungen für meinen 
Betrieb suche? 

Florian Brossette 
Biosphärengebiet Schwarzwald
Es gibt unterschiedliche Wege, sich dem The­
ma Stallumbau anzunähern. In der Regel ver­
fügen die Landwirtschaftsämter Ihres Land­
kreises über fachlich versierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Eine besondere Anlaufstelle 
bietet Herbert Pohlmann, übergebietlicher 
Stallbauberater, der am Landwirtschaftsamt 

in Emmendingen angesiedelt ist. Vielfach hat 
es sich als wertvoll herausgestellt, grundsätz­
liche Fragen an Herrn Pohlmann zu tragen und 
mit ihm erste Ideen zu entwickeln. 

Die vom MLR geförderte Modulberatung „Bera­
tung.Zukunft.Land.“ bietet ein zu 100 % geför­
dertes Beratungsmodul zum Ausstieg aus der 
Anbindehaltung an (www.beratung-bw.de). 

Gleichzeitig bieten eine Reihe von Architektur­
büros und Stallbauunternehmen eine breite 
Palette an Dienstleistungen. Neben den in die­
sem Projekt beteiligten Büros sollten weitere 
Anbieterinnen und Anbieter über das Internet 
recherchiert werden. Eine zentrale Anlaufstelle 
und Beratung bietet „Bauwerk Schwarzwald 
e. V.“ 

Fragen für Fazit
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31.08.2022Transformation der Anbindehaltung in Laufstallhaltung

Modell
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam 
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et 
justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr.

© gäbele & raufer .arc hit e kte n . BDA

1



 | 47



| 48

Herausgeber:
Regierungspräsidium Freiburg
Geschäftsstelle Biosphärengebiet Schwarzwald
Brand 24
79677 Schönau im Schwarzwald
Tel. 07673 889-402 4370
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Naturparks und zertifizierten Wildnisgebiete getragen von Nationale Naturlandschaften e.V.: www.nationale-naturlandschaften.de
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et 
accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet 
clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr.

Offene Fragen zum Ausblick:
•	 Ist das Wirtschaften und Zusammen-

leben von Mensch und Vieh unter 
einem gemeinsamen Dach noch zeit-
gemäß und erstrebenswert?

•	 Wie kann es gelingen, dass die Land-
wirtschaft im Schwarzwälder Eindach-
hof eine Zukunft hat? 


